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krank und der Elektroschrott verseucht in 
den Ländern des Südens Menschen und 
Umwelt. Und die Elektronik-Konzerne? 
Die putzen sich ab. Deshalb intensivieren 
wir seit dem letzten Jahr unsere Arbeit in 
diesem Bereich.

Auf einer europaweiten Tour haben  
SÜDWIND-MitarbeiterInnen gemeinsam 
mit Pak Win Kan von unserer chine-
sischen Partnerorganisation LESN bei 
unzähligen Veranstaltungen über die viel-
fältigen Missstände in der Elektronikin-
dustrie informiert. Unter anderem waren 
wir bei den Vereinten Nationen in Genf, 
um für ein verbindliches UN-Abkommen 
zu Wirtscha� und Menschenrechten zu 

mobilisieren. Unternehmen müssen end-
lich auch für die Einhaltung der Arbeits- 
und Menschenrechte entlang der Produk-
tionskette in die Verantwortung genom-
men werden. 

In Österreich arbeiten wir konsequent da-
ran, dass Städte, Länder und Universitäten 
auch sozial und ökologisch faire Produk-
tionsbedingungen als Ausschreibungskri-
terien beim Kauf von IT-Produkten der 
öffentlichen Hand aufnehmen. Und bei 
Events wie der WearFair +mehr in Linz, im 
Rahmen des SÜDWIND-Lehrgangs „Globa-
les Lernen“ oder mit Veranstaltungen und 
Projekten an Schulen zeigen wir auf, dass 
auch „Faire Elektronik“ möglich ist.

Fair ist machbar
Mit unseren Kampagnen für faire Bananen, Kaffee und Schokolade konnten wir 2018 schöne Erfolge und Verbesserungen 
 erreichen. Von anderen Themenbereichen, etwa der Elektronikindustrie, gibt es leider noch wenig Positives zu berichten.  
Hier besteht weiter dringender Handlungsbedarf.

Eine gute Nachricht zuerst: Die Super-
marktkette Lidl (bisher einer der übelsten 
Bananen-Preisdrücker) hat angekündigt, 
ab Mitte 2019 ausschließlich fair gehan-
delte Bananen im Sortiment anzubieten. 
Unsere jahrelange konsequente Kampa-
gnenarbeit hat sich ausgezahlt. Nun wer-
den die anderen Supermärkte wohl oder 
übel nachziehen müssen. 

Auch der Themenbereich Elektronikin-
dustrie begleitet uns schon seit mehre-
ren Jahren. Das SÜDWIND-Aktionsteam 
war u.a. in Agbogbloshie/Ghana, einer 
der größten Elektromüllhalden der Welt, 
und recherchierte zuletzt im Herbst 2018 
in Hongkong und Festlandchina zu den 
Arbeitsbedingungen in der Elektronik-
industrie. Obwohl wir mit unserer Kam-
pagne Clean-IT schon einige Jahre Auf-
klärungs- und Lobbyarbeit machen, ist 
der Befund nach wie vor ernüchternd: die 
ArbeiterInnen in den Produktionsländern 
werden ausgebeutet, die Arbeit macht sie 

Mit Weltumspannend arbeiten-ÖBG organisierten wir den sechsten Lehrgang „Global denken,  global 
handeln“: Dieser bringt BetriebsrätInnen und GewerkschafterInnen globale Zusammen hänge und 
 internationale Gewerkschaftsarbeit für faire Arbeitsbedingungen weltweit nahe.



Clean Clothes Kampagne
 „Turn around H&M!“
Wir erinnern uns – im November 2013 
hatte der Modekonzern H&M zugesichert, 
existenzsichernde Löhne an die Arbeite-
rInnen in seinen Zulie-
ferbetrieben zu zahlen. 
Passiert ist danach al-
lerdings nichts. Deshalb 
hat die Clean Clothes 
Kampagne dem Mode-
konzern 2018 ordentlich eingeheizt. Im 
Mai wurden die Aktionäre bei der Haupt-
versammlung in Stockholm mit einer Ak-
tion auf die Zusage hingewiesen. Eine be-
gleitende Online-Petition wurde innerhalb 
weniger Wochen von 70.000 Menschen 
unterzeichnet. Im September gingen wir 
mit einem entlarvenden Bericht über Ar-
beitsbedingungen und Löhne in mehreren 
H&M- Zulieferbetrieben an die Öffentlich-
keit. Und im November machten Aktivi-
stInnen weltweit – darunter auch in Wien, 
Graz und Salzburg – auf die nicht einge-
löste  Zusage aufmerksam. Wir bleiben 
dran! Mehr über die Aktivitäten der Clean 
 Clothes Kampagne und ihren aktuellen 
Firmen-Check auf www.cleanclothes.at

Seitenblicke von den  
Grenzen
SÜDWIND arbeitet im Rahmen dieses 
 Projekts daran, ein internationales, EU-
weites Gemeindenetzwerk zum Schwer-
punkt Migration aufzubauen. Beim inter-
nationalen Austauschtreffen in Trais-
kirchen mit mehr als 60 TeilnehmerInnen 
hat sich gezeigt, dass der Bedarf sich  
auszutauschen enorm ist. Viele kleine 
(Grenz-) Gemeinden mit vielschichtiger  
Migrationserfahrung setzen sich für Men-
schenrechte und Solidarität ein, fühlen 
sich aber mit den damit verbundenen 
 Herausforderungen auch allein gelassen. 
Mit gezieltem Wissens- und Erfahrungs-
austausch wollen wir dem entgegenwir-
ken und Abhilfe schaffen. Mehr Infos auf  
www.snapshotsfromtheborders.eu

SO:FAIR Landkarte
Immer mehr Gemeinden setzen auf 
Produkte aus fairem Handel: Kaffee, 
Fruchtsäfte, Tees, Lebensmittel werden 
in FAIRTRADE-Qualität eingekauft, die 
Arbeitsbekleidung der Gemeindemitar-
beiterInnen entspricht den Kriterien der 
Fair Wear Foundation bzw. dem GOTS-
Standard, bei IT-Geräten wird auf Lang-
lebigkeit und faire Arbeitsbedingungen 
geachtet. Eine neue digitale Landkarte 
macht dieses Engagement von Gemein-
den in OÖ und NÖ sichtbar.  
Zu finden auf: landkarte.sofair.at 

SuSY goes Brüssel
Zum Abschluss unseres Solidarökonomie-
Projekts „SuSY“ kam das internationale 
Projektteam ins Europäische Parlament 
nach Brüssel, um noch einmal die Wich-
tigkeit alternativer Wirtscha�sformen 
zu unterstreichen. Bei dem Termin mit 
EU-ParlamentarierInnen aus den teil-
nehmenden Projektländern wurden die 
Ergebnisse der dreijährigen Arbeit prä-
sentiert und die Umsetzung solidarischen 
Wirtscha�ens auf europäischer Ebene 
eingefordert.  
Mehr dazu auf www.suedwind.at/susy

SÜDWIND-AktivistInnen 
Gemeinsam auf die Straße
Auch 2018 sorgten unsere AktivistInnen 
in Österreichs Landeshauptstädten gehö-
rig für Aufmerksamkeit: Zur Eröffnung 
des Apple Stores in Wien wiesen wir auf 
die üblen Arbeitsbedingungen in den 
Zulieferfabriken und die bedenkliche 
Steuervermeidungs-Politik des Konzerns 
hin. Außerdem gab es Aktionen zu (un)
fairer Schokolade, (Eis-)Kaffee und eine 
Großdemonstration in Salzburg anlässlich 
des EU-Gipfels. Am Kauf-Nix-Tag haben 
wir H&M an mehreren Standorten nach-
drücklich an die Zusage erinnert, endlich 
existenzsichernde Löhne zu zahlen.

Schokolade-Check
Wir haben 2018 Schokoladetafeln und 
Osterhasen genau unter die Lupe ge-
nommen. Erfreulich war: Der Anteil 
der „Fairtrade“ und „Bio“zertifizierten  
 Hasen ist in den letzten Jahren deutlich 
gestiegen. Bei den Schokoladetafeln 
gab es zwar ein Plus an bio-fairen Pro-
dukten, leider sind aber viele noch un-
zureichend oder gar nicht zertifiziert – 
gerade große Marken stehen hier in der 
Verantwortung mehr zu tun.

Kaffee-Check
Unsere Petitionen für fair gehandel-
ten Kaffee zeigen Wirkung. Inzwischen 
gibt es fairen Kaffee in ÖBB-Zügen und 
in immer mehr Bäckereiketten. Neben 
Gradwohl und Ströck bietet nun auch 
Backwerk Österreich in der neu eröff-
neten Filiale am Wiener Hauptbahnhof 
bio-fairen Kaffee an, weitere Filialen 
sollen folgen.



ST E I E R M A R K

Im Zeichen des Kaffees
Beim FairStyria-Tag des Landes Steiermark, 
den konsumkritischen Stadtspaziergängen 
und in der Bibliothek wurde ausführlich 
über die Hintergründe des Kaffeeanbaus 
informiert. Unsere AktivistInnen haben die 
Eiskaffees in Graz einem gründlichen Check 
unterzogen. Gemeinsam mit der Stadt Graz 
gab es auch eine Veranstaltung zum Thema 
Fairtrade.

VO R A R L B E R G

Kleiderstangen-Tour
Im März machten SÜDWIND-AktivistInnen 
in Dornbirn mit einem rollenden Kleider-
ständer auf die Arbeitsbedingungen in der 
Textilindustrie aufmerksam und luden 
 PassantInnen zu einer Kleidertauschparty 
ein. Bei diesen Partys wird unter dem Motto 
„Ressourcen schonen, Geld sparen und Spaß 
dabei haben“ ein alternativer Handlungsweg 
aufgezeigt.

W I E N

Vielfalt feiern
Das „Best Practice ÖkoEvent“ SÜDWIND 
Straßenfest war wieder ein buntes Fest im 
Zeichen des kulturellen Austausches und 
Engagements für eine bessere Welt. Über 
100 Initiativen und AusstellerInnen lockten 
mehr als 8.000 BesucherInnen an – mit 
 Musik, Workshops, inhaltlichen Vorträgen 
sowie mit Köstlichkeiten aus aller Welt.  
Save the Date für 2019: 18. 5.!

SÜDWIND – regional

N I E D E R Ö ST E R R E I C H

Globaler Erfahrungsaustausch
Unter diesem Motto hatte unser Kollege 
Matthias Haberl die Möglichkeit, sechs Wo-
chen bei einer Arbeitsrechtsorganisation 
in Hongkong mitzuarbeiten. Anschließend 
kam Pak Kin Wan von unserer Partneror-
ganisation „Labour Education and Service 
Network“ nach Österreich, um seine Exper-
tise zu Arbeitsbedingungen in der chine-
sischen IT-Industrie mit uns zu teilen.

O B E R Ö ST E R R E I C H

Denk.Mal.Global
SÜDWIND OÖ organisiert jährlich im Lin-
zer Wissensturm die entwicklungspoli-
tische Vortragsreihe Denk.Mal.Global.  
2018 beschä�igten sich fünf Vorträge mit 
dem Spannungsfeld Ernährung. Die The-
men Soja, Kaffee, Fleisch, Palmöl sowie 
Henne & Ei erfreuten sich großen Interes-
ses und zogen 450 BesucherInnen an.

SA L Z B U R G

Wo Mut die Seele trägt 
Nahid Shahalimi 
hat bei ihrem Be-
such in Salzburg 
mit Geschichten 
über starke Frauen 
ein Stück Afgha-
nistan gezeigt, das 
für Hoffnung sorgt 
– in einem Land,  
in dem extreme 
Unsicherheit für 
die Bevölkerung ein Dauerzustand ist. Sie 
berichtete über Frauenpower, die unter gro-
ßer Gefahr mit konkreten Aktionen Stück für 
Stück die Gesellscha� verändert.

T I R O L
Nachhaltigkeitsmesse goes West
Die Premiere der ersten „ÖKO FAIR Tirol“ 
– veranstaltet von der Congress Messe Inns-
bruck in Kooperation mit SÜDWIND, dem 
Klimabündnis und dem Land Tirol – war 
mit 5.000 BesucherInnen ein voller Erfolg! 
Mit mehr als 80 AusstellerInnen aus den Be-
reichen Ernährung, Bekleidung & Lifestyle 
und einem informativen Rahmenprogramm 
gab es viel zu entdecken für Menschen, die 
ihren Alltag öko-fair gestalten wollen. 2019 
wird die 2. ÖKO FAIR-Messe statt�nden. Save 

the date: 30. 8. – 1. 9. 2019!

Als „entwicklungspolitischer Nahversorger“ versuchen wir globale Themen in lokale Zu-
sammenhänge einzubringen und vor Ort zu vermitteln. In diesem Sinne waren SÜDWIND-
MitarbeiterInnen und –AktivistInnen auch 2018 sehr umtriebig und haben hunderte 
 Veranstaltungen in ganz Österreich organisiert. Hier finden Sie eine kleine Auswahl.

Wien  
Tel. 01 / 405 55 15

Niederösterreich  
Tel. 02622 / 248 32

Oberösterreich  
Tel. 0732 / 79 56 64

Salzburg  
Tel. 0662 / 82 78 13

Vorarlberg  
Tel. 05572 / 297 52

Tirol  
Tel. 0512 / 58 24 18

Steiermark  
Tel. 0316 / 22 51 77

SÜDWIND –  
Büros in Österreich



Medienecho
Die ÖsterreicherInnen konnten 2018 
wieder viel von SÜDWIND und  
seinen Themen in  unterschiedlichen 
Medien erfahren.

TV: 8 Beiträge, Radio: 33 Beiträge
Zeitungen und Zeitschriften: 389 Artikel
Online: 694 Artikel
Gesamt: 1.124 Beiträge



Digitale Bibliothek
Eine solche haben wir 2018 auf unserer Website eingerichtet. 
Dort finden Sie nach Themen geordnet alle SÜDWIND-Bildungs-
materialien: Einkaufstipps, Infos zu den SDGs, Konzepte zum 
Globalen Lernen, Unterrichtsmaterialien zu globalen Themen 
und vieles mehr. Ein echtes Schmankerl darunter ist die Auf-
bereitung der SDGs in Plakatform. Die Themen  Klimawandel, 

 Migration oder 
 Ernährung regen mit 
spannenden Grafiken, 
 Fragestellungen  
und Comics zum 
 Nach denken an.
Besuchen Sie die 
 digitale Bibliothek auf 
www.suedwind.at/ 
digitale-bibliothek

Unser breites Angebot dazu thematisiert die Verflechtung von 
 lokaler, regionaler und globaler Ebene und ermutigt Menschen, 
sich mit gesellschaftlicher Ungleichheit auseinanderzusetzen:  
Bei Workshops an Schulen, Seminaren, Vorträgen, Ausstellungen, 
Stadtführungen oder Film-Screenings in ganz Österreich diskutier-
ten wir an vielfältigsten Orten mit jungen und älteren Menschen.
Mit der Entwicklung von Unterrichtsmaterialien zu globalen 
 Fragen stellten wir qualitativ hochwertiges Handwerkszeug für 
Lehrende bereit. In regionalen, nationalen und internationalen 
Aus- und Weiterbildungsprogrammen für MultiplikatorInnen ga-
ben wir unser Wissen und methodisches Repertoire weiter. Mehr 
als 60 durchgeführte nationale und internationale Seminare zei-
gen, wie groß das Interesse an Globalem Lernen und nachhaltiger 
Entwicklung ist.

Weiterbildungsprogramme
Global Education Week 2018
The World Is Changing –   
What About Us?
Auch die 20. Global Education Week erwies sich wieder als echter 
Magnet und zog viele PädagogInnen und SchülerInnen an. In den 
von SÜDWIND durchgeführten Workshops mit anschließendem 
Videodreh machten sich an die 400 SchülerInnen Gedanken zur 
Zukunft unserer Welt und setzten diese Ideen filmisch um. Der 
 thematische Fokus lag auf der Agenda 2030 und ihren 17 Zielen 
(SDGs). Einige der entstandenen Smartphone Videos wurden  
von staytuned.at p rofessionell nachbearbeitet.  
Anzuschauen sind sie am SÜDWIND Youtube-Channel und unter 
www.globaleducationweek.at.

Bildung  
für ALLE –
der Grundstein 
für eine  
nachhaltige  
Entwicklung
Ob Klimawandel, Migration, Ernährung 
oder die Infragestellung demokratischer 
Strukturen: Die Welt steht gerade vor 
vielen globalen Herausforderungen. 
Bildung spielt dabei eine zentrale Rolle. 
Nicht nur der Zugang zu Bildung ist 
entscheidend, sondern auch was gelehrt und gelernt wird. 
2015 wurde Global Citizenship Education in den Sustainable 
Develop ment Goals (SDGs) als Grundstein für nachhaltige 
Entwicklung definiert. Das freut uns sehr, denn SÜDWIND 
bemüht sich seit fast 40 Jahren das Globale Lernen in der 
 österreichischen Bildungslandschaft zu verankern.

SDGs für JugendarbeiterInnen
Im Juni lud SÜDWIND zu einem internationalen Training nach 
Wien ein. 28 JugendarbeiterInnen aus fünf verschiedenen Ländern 
konnten neben einer SDG-Tour in der UNO-City auch einige Orga-
nisationen kennen lernen, die die SDGs auf lokaler und nationa-
ler Ebene umsetzen. Durch den Einblick in die Arbeit zivilgesell-
schaftlicher Initiativen wie z.B. Train of hope, Foodcoop Almunde 
und SDG-Watch konnten sie viele Tipps für die eigene Arbeit sam-
meln. Bei einem Theaterworkshop übten sich die TeilnehmerInnen 
in der methodischen Vermittlung der SDGs. In einem Future Lab 
 arbeiteten sie daran, Träume von einer besseren Welt in konkrete 
 Aktionen und Workshop-Leitfäden zu transformieren.



Agenda 2030
Bereits im Jahr 2015 wurde die Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung von allen 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten 
 Nationen beschlossen. In dieser Agenda formulierte die Welt-
gemeinschaft 17 nachhaltige Entwicklungsziele, die sogenann-
ten Sustainable Development Goals (SDGs). Auf diese soll bis 
zum Jahr 2030 auf nationaler, regionaler und internationaler 
Ebene hingearbeitet werden. Die SÜDWIND-Bildungsarbeit 
 leistet dazu einen wesentlichen Beitrag in Österreich.

Orte der Begegnung
Gerade in stürmischen Zeiten braucht man Orte des Nach-
denkens, der Vernetzung, Besinnung und Stärkung. Für viele 
Menschen sind unsere SÜDWIND-Bibliotheken solche Plätze. 
Neben dem vielfältigen Literaturangebot zu globalen Themen 
brachte 2018 eine bunte Mischung aus Veranstaltungen, Lesun-
gen sowie Fortbildungen hunderte Interessierte zu uns und 
füllten die Bibliotheken 
mit Leben. Menschen 
tauschten sich bei 
uns aus, diskutierten, 
lernten, hinterfragten 
und vernetzten sich. 
Darüber freuen wir uns 
ganz besonders!

SÜDWIND-Bildungsarbeit in  Zahlen
350 Workshops mit rund 8.000 Jugendlichen

47 Ausstellungs-Einsätze 
40 Wochen Ausstellungspräsenz, über 15.000 BesucherInnen

6 SÜDWIND-Bibliotheken zu Globalem Lernen 
Über 6.000 Materialien aus den Bibliotheken wurden entlehnt. 
20 Mal wurden zudem thematische Bibliothekspakete an 
 kleinere Schul-, Pfarr- und Gemeindebibliotheken verliehen.

Weiterbildungsprogramme 
65 nationale und internationale Seminare mit über 8.000 Teil-
nehmerInnen fanden statt.

„Get up and Goals!“ und  
„Start the Change!“
LehrerInnen und SchülerInnen gemeinsam im Einsatz für die  
SDGs – so lautet die Devise dieser beiden Projekte. Durchgeführt 
werden sie in Salzburg, Oberösterreich und Tirol mit dem Ziel, 
 junge Menschen zu ermutigen, sich für eine nachhaltige Welt ein-
zusetzen und die SDGs besser im formalen Bildungsbereich zu 
verankern. In einem ersten Schritt erklärt SÜDWIND den Teilneh-
merInnen, worum es geht: Dafür wurden spezielle LehrerInnen-
trainings,  Unterrichtsmaterialien und eine Online-Plattform erar-
beitet. Im zweiten Schritt werden dann die AnsprechpartnerInnen 
aktiv: An zehn Schulen und Hochschulen wurden bereits erste  
Projekte gestartet. Im Herbst folgten erste Jugendgruppen mit  
konkreten  Aktivitäten für eine nachhaltige Entwicklung: Die 
 Initiativen sind bunt und vielfältig und reichen von Green Peers 
bis hin zu  SÜDWIND-AktivistInnen. Für Tirol, Salzburg und Ober  
öster reich suchen wir noch interessierte LehrerInnen, die Schul-
projekte für eine nachhaltigere Welt mit finanzieller Förderung 
umsetzen  wollen! 
Mehr dazu erfahren Sie auf www.suedwind.at/getupandgoals  
bzw. auf www.suedwind.at/startthechange (mit Handbuch und 
Online-Plattform)

Gemma global!
Im Rahmen der Bildungsarbeit setzt SÜDWIND den Themen-
schwerpunkt Sustainable Development Goals (SDGs) an vielen 
 Orten, mit vielen verschiedenen Dialoggruppen und auf unter-
schiedlichsten Wegen um.

„Junge WeltbürgerInnen für unsere 
 Gemeinde!“ 
Götzis, Lauterach, Gratkorn, Judenburg und Mürzzuschlag – 
 SÜDWIND führt Jugendarbeit und SDGs abseits der Landeshaupt-
städte zusammen. Fortbildungen für JugendarbeiterInnen und 
Gemeindeverantwortliche, Aktionstage mit öffentlichen Veranstal-
tungen und eine ganze Reihe von Workshops brachten die SDGs vor 
Ort. Und 2019 startet dann der internationale Erfahrungsaustausch: 
Für zwölf VertreterInnen von Gemeinden geht es nach Spanien.  
Erfahren Sie mehr darüber auf www.suedwind.at/gegl

„My revolution!“ Jugendliche fordern 
mehr politische Mitsprache
30 Jugendliche aus Österreich, Polen, Italien und Slowenien präsen-
tierten im November ihre Vision von Europa und einer gerecht ge-
stalteten Welt im Europäischen Parlament in Brüssel. Zuvor  wurde 
in Jugendzentren und bei Jugendkonferenzen ein Jahr lang ein 
 europäisches Jugendmanifest erarbeitet.
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Einige der vorgestellten Projekte wurden mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union durchgeführt.  
Der Inhalt dieses Jahresberichtes unterliegt der alleinigen Verantwortung von Südwind und  spiegelt in keinster  
Weise die Position der Europäischen Union wider.

Ausblick 2019
 Wir feiern einen runden Geburtstag – 40 Jahre SÜDWIND. Auf 
 unseren langen Atem sind wir mächtig stolz und haben dafür jede 
 Menge Aktivitäten geplant, u.a. beim Straßenfest 2019 in Wien und 
bei vielen regionalen Veranstaltungen.

 Die Arbeitsbedingungen in der Elektronikindustrie bleiben ein in-
haltlicher Schwerpunkt. Hier liegt noch Vieles im Argen. Gemeinsam 
müssen wir auf die Elektronik-Konzerne weiter Druck machen.

 Die SÜDWIND-Bildungsarbeit behält den Focus auf den Sustainable 
Development Goals (SDGs), bei der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen ebenso wie bei den LehrerInnen-Fortbildungen. In mehreren 
Bundesländern wird es kostenlose SDG-Schul-Workshops geben.

 Wir werden neue, kostenlose Bildungsmaterialien zu Globalem 
Lernen zur Verfügung stellen und können unbürokratische Möglich-
keiten einer finanziellen Unterstützung bei Schulprojekten zum 
Guten Leben für Alle vermitteln.

 Der Themenbereich Migration und Entwicklung wird ausgebaut,  
dafür werden neue Projekte entwickelt.

FAIRerben ist möglich
Die nichtbesteuerte Vererbung von Vermögen hat immer 
stärkeren gesellschaftspolitischen Einfluss, gleichzeitig 
werden Erbschaften für die Finanzierung der Arbeit von 
NGOs immer wichtiger. Deshalb haben wir uns in einem 
Dossier des SÜDWIND-Magazins den Themenkomplex 
 „Erben“ genauer angeschaut, die wichtigsten Aspekte in 
der Broschüre „FAIRerben ist möglich“ zusammengefasst 
und sie mit einem Fragebogen an eine Gruppe unserer treu-
esten SpenderInnen geschickt. Wir wollten ihre Meinung 
wissen – zur inhaltlichen Aufbereitung des Themas, zur 
Möglichkeit die Arbeit von SÜDWIND mittels eines Ver-
mächtnisses für die Zukunft abzu sichern oder zu der Idee, 
eine Erbschaft auf freiwilliger Basis zu FAIRsteuern.
Die vielen positiven Rückmeldungen haben  
uns sehr  ermutigt. Vielen Dank allen, die 
dabei  mitgeholfen haben! Sie können die 
 Broschüre gerne  bestellen. Bitte wenden 
Sie sich an: ines.zanella@suedwind.at  
oder: +43 1 405 55 15-316

Bitte unterstützen Sie unsere  Arbeit mit Ihrer Spende! 

SÜDWIND-Magazin 
2018 von den LeserInnen 
 weitergetragen ...

Als im Jahr 2017 die Österreichische Entwick-
lungszusammenarbeit nach fast 40 Jahren völlig 

überraschend die Förderung des SÜDWIND-
Magazins einstellte, hat uns das ganz schön 

durchgebeutelt. Die Existenz des  Magazins 
war in Frage gestellt. Doch ge tragen von un-

seren LeserInnen trotzte das Qualitäts-
medium dem Förderstopp.

Ein Zuwachs bei den AbonnentInnen um  
30 Prozent beweist: Unsere kritische, un-

abhängige und fundierte Berichterstattung 
über globale Zusammenhänge und relevante 
Zukun�sthemen ist wichtiger denn je – 

 gerade in diesen Zeiten!

Die Ressourcen, die uns unsere AbonnentInnen 
zur Verfügung stellen, ermöglichten 2018 
eine stabile Weiterarbeit mit sechs Ausgaben.  
 Außerdem konnten wir die AbonnentInnen 
in einem neuen Format einmal im Monat  

mit aktuellen Inhalten versorgen: Das 
 SÜDWIND-Magazin Extrablatt liefert 

per E-Mail Beiträge und Empfehlungen 
 zusätzlich zu jenen aus den Printausgaben.

Unterstützen Sie das SÜDWIND-Magazin  
mit einem Abo. Es zahlt sich aus.  

www.suedwind-magazin.at/abo-bestellen

Gemeinsam können wir mehr erreichen 
Politische und wirtscha�liche Rahmenbedingungen, die  unter 
 anderem auch bei uns in Österreich festgelegt werden,  verursachen 
Armut in den Ländern des Globalen Südens. Bei diesen Strukturen 
setzt SÜDWIND den Hebel an –  unterstützen Sie uns dabei!

Monatlich aktuelle Themen, Kampagnen und  
Veranstaltungen erfahren:  
www.suedwind.at/newsle�er

SÜDWIND-Petitionen mit Ihrer Unterschri� 
 unterstützen: www.suedwind.at/petitionen

Mit Ihrem Beitrag das zivilgesellscha�liche 
 Engagement für eine gerecht  gestaltete 
 Globalisierung stärken:  www.suedwind.at/spenden

Über die Projekte von SÜDWIND informieren: 
 www.suedwind.at

Besuchen, teilen, abonnieren:  
www.facebook.com/suedwindentwicklungspolitik

Folgen: 
@SuedwindAustria
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